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Mit einem gemeinsamen „Festkonzert der Partner“ gratulierten die Musikschule Echternach und 

die Kreismusikschule in Merzig vor wenigen Tagen dem Landkreis zum 200-jährigen Bestehen. In 

der Merziger Stadthalle präsentierten die Musiker ein gelungenes Programm aus Swing, Filmmu-

sik und bekannten Musicalsongs. Foto: Landkreis Merzig-Wadern

   Landkreis Merzig-Wadern

Sozialministerin Monika Bachmann und Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich ehrten vor 

kurzem Bürgerinnen und Bürger mit der Pflegemedaille des Saarlandes. Im Landkreis 

Merzig-Wadern wurden ausgezeichnet: Anneliese Becker aus Schwemlingen, Erika Lauer 

aus Wadrill, Rolf Leinen aus Nohn, Yves Bernard Scherer aus Losheim sowie Judith und 

Manfred Schmitt aus Wadrill. Foto: Landkreis Merzig-Wadern
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Grußwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
für uns geht ein ereignisreiches 
Jahr zu Ende. Unser Landkreis 
hat mit vielen Veranstaltungen 
und Aktivitäten sein 200-jähri-
ges Bestehen gefeiert. Ein Hö-
hepunkt war dabei das Kreis-
bürgerfest im Juli. 
Doch natürlich ging auch das 
„Alltagsgeschäft“ in der Kreis-
verwaltung weiter. So ist es 
uns als Träger von 16 Schu-
len ein zentrales Anliegen, die 
Lernbedingungen für die Schü-
ler stetig zu verbessern. In die-
sem Jahr haben wir mit der 
Eröffnung eines modernen Er-
weiterungsbaus am GaS, der 
Neueröffnung der Sporthalle 
Waldstraße und der Entschei-
dung für einen Erweiterungs-
bau am PWG wichtige Schritte 
nach vorne gemacht. 
Als Dienstleister waren wir in 
vielen Bereichen für die Anlie-
gen der Bürger aktiv, sei es in 
der Bauverwaltung, im Job-
center, im Gesundheitsamt, im 
Amt für Soziale Angelegenhei-
ten oder wie oben genannt, im 
Bereich Schulen und Bildung. 
Hier beispielhaft ein paar Zah-

len, die einen Einblick in unse-
re Arbeitsfelder geben: 45.560 
Fahrzeuge wurden bis Oktober 
auf unserer Zulassungsstelle 
zugelassen, ab- oder umge-
meldet. Rund 480 Vorgänge 
(Bauanfragen, Genehmigungs-
verfahren oder Freistellungen) 
wurden von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der un-
teren Bauaufsicht bearbeitet. 
Das Jugendamt hat 512 Famili-
en mit Hilfen unterstützt. 4.504 
Kinder haben Unterstützung 
im Bereich Bildung und Teilha-
be erhalten. Für 145 Kinder und 
Jugendliche sind Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von uns 
Vormund. Für 1.045 Menschen 
sind Teile der elterlichen Sorge 
in Form von Beistandschaften 
auf uns übertragen. 
Auch die Flüchtlingswelle aus 
dem Jahr 2015 hat uns weiter-
hin intensiv beschäftigt. Hier 
lag der Schwerpunkt auf der 
Eingliederung und Integrati-
on der vielen Menschen, die 
in unserem Landkreis Zuflucht 
gesucht haben. Dieses Thema 
wird uns im kommenden Jahr 
weiter begleiten. Gerne sind 

GRUSSWORT DER LANDRÄTIN

wir auch für Sie weiterhin ein 
verlässlicher Ansprechpartner 
in den unterschiedlichen Ver-
antwortungsbereichen. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien gesegnete Feiertage 
und einen guten Start ins neue 
Jahr!

Ihre 

Daniela Schlegel-Friedrich
Landrätin

Daniela Schlegel-Friedrich

ABSCHLUSS DES JUBILÄUMSJAHRES „200 JAHRE LANDKREIS“  
MIT ILLUMINATION DES LANDRATSAMTES

Mit den letzten Wochen des 
Jahres geht auch das Jubilä-
umsjahr „200 Jahre Landkreis 
Merzig-Wadern“ zu Ende. Zum 
Abschluss alle Aktivitäten wird 
das Landratsamt in den Abend-
stunden vom 13. Dezember bis 
nach Weihnachten noch einmal 
festlich illuminiert. Das Licht-
spiel war bereits im Sommer 
vor dem Kreis-Bürgerfest zu 
sehen. Wer das verpasst hat, 
kann die besondere Lichtstim-
mung nun in winterlicher At-
mosphäre bestaunen. Foto: Presse- und Bilderdienst Rolf Ruppenthal
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DAS AMT FÜR BAUVERWALTUNG – 
KOMPETENTER ANSPRECHPARTNER FÜR BAU- UND GEBÄUDETECHNIK

Der Landkreis Merzig-Wadern 
ist Träger von 16 weiterführen-
den Schulen, das sind die Ge-
meinschaftsschulen, Gymnasi-
en, Berufsbildungszentren und 
Förderschulen,  mit Schulge-
bäuden und neun Sporthallen. 
Diese sind ebenso wie das 
Dienstgebäude der Kreisver-
waltung und des Gesundheits-
amtes sowie das Gebäude der 
Villa Fuchs, der Musikschule 
und die touristischen Einrich-
tungen Burg Montclair, Mu-
seum Schloss Fellenberg und 
Archäologiepark Römische Vil-
la Borg zu unterhalten, zu mo-
dernisieren und im Bedarfsfall 
mit An- und Umbauten neuen 
Bedürfnissen anzupassen. Ge-
rade bei den weiterführenden 
Schulen gibt es hinsichtlich der 
naturwissenschaftlichen Räu-
men und Computerräumen 
spezielle Bau-Anforderungen. 
Insgesamt sind 27 Liegenschaf-
ten mit insgesamt 75 Gebäu-
den zu betreuen, die Gesamt-
fläche des Gebäudebestandes 
beträgt 134.886 Quadratmeter. 

Diese Aufgabe erfüllt das Amt 
für Bauverwaltung. Abtei-
lungsleiter ist Diplom-Ingeni-
eur Michael Klauck: Planun-
gen, Ausschreibungen und 
Vergabe von Bauaufträgen 
liegen in seinem Aufgabenge-
biet, ebenso die Bauleitung, 
Koordination und Abrechnung 
der Baumaßnahmen. Sein 
Team besteht aus Architekten, 
Bauzeichnern, Bau- und Ver-
sorgungsingenieuren, Elektro-
technikern, Hausmeistern und 
Verwaltungsfachangestellten. 

Eine rein klassische Bauver-
waltung ist es nicht mehr, 
mittlerweile kann man von 
einem modernen Amt für Ge-
bäudetechnik sprechen: Vie-

le Arbeiten wie das Planen, 
Durchführen, Überwachen 
und Dokumentieren, zum Bei-
spiel im Bereich Elektro- oder 
Haustechnik, werden als kom-
petente Eigenleistung in hoher 
Qualität erbracht; gleichzeitig 

werden bei den baulichen als 
auch bei den versorgungstech-
nischen Maßnahmen immer 
Lösungen angestrebt, um die 
Energieverbrauchskosten, be-
sonders die Heizenergie, nach-
haltig zu senken. 

Da diese Aufgaben nicht an ex-
terne Unternehmen vergeben 
werden, lässt sich langfristig 
viel Geld einsparen. Beispiele 
sind die Sanierung der Sport-
halle Waldstraße, der Erweite-
rungsbau am Gymnasium am 
Stefansberg  und der Anbau 
am Peter-Wust-Gymnasium, 
der in Planung ist. 

Für den Erweiterungsbau am Gymna-
sium am Stefansberg hatten Mitarbei-
ter des Amtes für Bauverwaltung die 
Planung für die Haustechnik, Elektro-
technik und das  Brandschutzkonzept 
übernommen. Das Gebäude wurde 
am 16. September 2016 eingeweiht. 

Daneben werden jährlich rund 
350 öffentliche und beschränk-
te Ausschreibungen sowie 
Preisanfragen geschrieben. 

Kontakt
Amt für Bauverwaltung, 
Bahnhofstraße 44, 66663 
Merzig, tel. (0 68 61) 80-200, 
per E-Mail an bauverwal-
tung@merzig-wadern.de

Im Zeitraum von 2001 bis 2015 sank der Verbrauch der Heizenergie pro Quadratme-
ter von 96,71kWH auf 63,73 kWh. 

Ebenfalls kümmert sich das 
Amt für Bauverwaltung um 
diverse Kleinaufträge und Re-
paraturarbeiten im Rahmen 
von Jahresverträgen. Der Ge-
samtumfang der Arbeiten liegt 
bei 2,1 Millionen Euro für Un-
terhaltungsmaßnahmen und 
rund drei Millionen Euro für 
Investitionen. 

Das Aufgabengebiet ist tech-
nisch anspruchsvoll und auf-
grund vieler unvorhersehbarer 
Ereignisse sehr abwechslungs-
reich. 
Die Verschärfung der Vorschrif-
ten in den Bereichen Brand-
schutz, Hygiene und Barriere-
freiheit sowie die Einführung 
eines europaweiten Normen-
systems lassen die Aufgaben 
nicht weniger werden. 
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Amt für Informationstechnik
DAS AMT FÜR INFORMATIONSTECHNIK –  
DIE SCHNITTSTELLE DER MODERNEN KOMMUNIKATION IN DER KREISVERWALTUNG

Eine moderne Verwaltung ist 
ohne den Einsatz von Infor-
mationstechnik (IT) nicht mehr 
denkbar. Wie in vielen Firmen 
gibt es auch hier kaum noch 
Arbeits- und Geschäftsprozes-
se, die ohne IT-Unterstützung 
ablaufen. Um fehlerfreie Ab-
läufe zu gewährleisten, sind 
Fachleute vor Ort gefragt. Die-
ses große Aufgabengebiet ist 
beim Landkreis dem Amt für 
Informationstechnik zugeord-
net. Geleitet wird es von Rudolf 
Hotz-Schäfer; mit seinen vier 
Mitarbeitern kümmert er sich 
unter anderem darum, dass 
die Arbeitsplätze der rund 380 
Mitarbeiter der Kreisverwal-
tung mit modernen Kommu-
nikationsmitteln ausgestattet 
sind und diese reibungslos lau-
fen. Ein großer und wichtiger 
Aufgabenbereich des IT-Amtes 
ist die technische Ausstattung 
der 16 Schulen, die sich in der 
Trägerschaft des Landkreises 
befinden. Auch dort hat die 
moderne Technik inzwischen 
flächendeckend Einzug gehal-
ten. Um Anschaffung und War-
tung der Ausstattung kümmert 
sich ebenfalls das IT-Amt. 
In Zahlen sind das:
•	 PCs: 841
•	 Notbooks: 281
•	 Ipads: 24
•	 Laptops: 52
•	 Tablets: 7
•	 Whitebords: 109
•	 W-Lan/ Bandbreite: 
	 4x 6 Mbit/s, 9x 16 Mbits/s, 
	 4x 100Mbits/s
Noch recht neu sind zwei “iPad-
Klassen”, eine am Hochwald-
gymnasium (HWG) und eine 
der Eichenlaubschule in Weis-
kirchen. Die Tablets werden in 
verschiedenen Klassenstufen 
eingesetzt. Durch spezielle 
Apps im Education Bereich bie-
ten sich viele Einsatzmöglich-

keiten an. Die Geräte werden 
unterrichtsbegleitend einge-
setzt. Außerdem sind spezielle 
Arbeitsgemeinschaften ebenso 
möglich, wie z.B. digitale Bands 
und vieles mehr. 

Was hat sich in den letzten Jahr-
zehnten mit dem Fortschreiten 
der Technik in der Verwaltung 
selbst verändert? Nun, es sind 
inzwischen kilometerlange Ka-
belstränge verlegt, hunderte E-
Mailadressen und Anschlüsse 
vergeben, hunderte Computer, 
Drucker, Scanner und vieles 
an Zubehör mehr verbaut. Die  
Wartung von Geräten gehören 
zum Arbeitsalltag des IT-Am-
tes, ebenso die Betreuung der 
Telefonanlage, der E-Mail- und 
Computerprogramme. 

Die Informationstechnik 
der Kreisverwaltung 
kümmert sich um: 
•	 126 Rechner (PC-Arbeits-

plätze), 202 Thin-Clients (Ter-
minalserver-Arbeitsplätze) 

•	 3 physikalische Server 
bieten die Grundlage des 
physikalischen Netzwerkes, 
auf denen 34 virtuelle Ser-
ver laufen

•	 69 verschiedene 
	 Programme im Einsatz 
•	 6,2 Kilometer 
	 Glasfaserkabel
Auch eine Ausbildung ist im 
Bereich IT möglich, der Lehr-
beruf ist der Fachinformatiker 
(Systemintegration). 

Kontakt
Amt für Informationstech-
nik, Bahnhofstraße 44, 
66663 Merzig, Tel. (0 68 61) 
80-185, E-Mail an it-amt@
merzig-wadern.de

Auf diesen drei physikalischen Servern laufen die Datenverbindungen von 34 vir-
tuellen Servern.

DIE KULTURSTIFTUNG  
EMPFIEHLT 

Burg Montclair: 
An Wochenenden: 11h bis 
16h, einschl. Weihnachten, 
Silvester, Neujahr. Vom 2.1. 
bis 28.2.2017 geschlossen. 
www.burg-montclair.de
Museum Schloss Fellenberg: 
Vom 19.12.2016 bis 2.1.2017 
geschlossen. www.museum-
schloss-fellenberg.de
Archäologiepark Römische 
Villa Borg: Ab 1.2.2017 wie-
der geöffnet. www.villa-borg.
de. Öffnungszeiten der Taver-
ne: www.taverne-borg.de
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Sport
ÜBERFLIEGER RENAUD LAVILLENIE AUS FRANKREICH STARTET  
BEIM NEUJAHRSSPRINGEN IM ZELTPALAST MERZIG AM 14. JANUAR 2017

VORSCHLÄGE FÜR DIE NACHWUCHSEHRUNG DES LANDKREISES  
MERZIG-WADERN KÖNNEN BIS 6. JANUAR EINGEREICHT WERDEN

Mit der Verpflichtung des Fran-
zosen Renaud Lavillenie ist 
den Veranstaltern des Neu-
jahrsspringens im Zeltpalast 
– Landkreis Merzig-Wadern 
und Kreisstadt Merzig – eine 
Weltklasseverpflichtung ge-
lungen. Das Springerfeld der 
Veranstaltung am 14. Januar 
wird insgesamt noch interna-
tionaler besetzt sein als bisher. 
Bisher haben neben Renaud 
Lavillenie bereits Tobias Scher-

(von links): Bürgermeister Marcus Hof-
feld, Benny Kirsch von den Magic Ar-
tists, Raphael Holzdeppe und Landrätin 
Daniela Schlegel-Friedrich bei der Pres-
sekonferenz in Merzig. Foto: Landkreis

barth, Karsten Dilla, Paweł Wo-
jciechowski und Florian Gaul 
ihre Teilnahme zugesagt. Im 
Rahmenprogramm sind die 
„Magic Artists“ mit dabei. Das 
Neujahrsspringen im Zeltpa-
last Merzig ist am Samstag, 14. 
Januar 2017 um 17 Uhr. Karten 
gibt’s unter www.ticket-regio-
nal.de; 13 Euro für Kinder, Ju-
gendliche bis 18 Jahre, Senio-
ren und behinderte Menschen; 
17 Euro für Erwachsene. 

Auch im nächsten Jahr ehrt 
der Landkreis Merzig-Wadern 
seine Nachwuchstalente. Die 
Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 16. Februar, um 17 
Uhr im großen Sitzungssaal 
des Landratsamtes statt. 
Gemeldet werden können 
Nachwuchstalente aus ver-
schiedenen Bereichen, die fol-
gende Kriterien erfüllen:

Die Nachwuchstalente dürfen 
nicht älter als 23 Jahre alt sein, 
müssen einem Verein oder ei-
ner Schule im Landkreis Mer-
zig-Wadern angehören oder 
dort wohnhaft sein.

In der Kategorie „Sport“ müs-
sen folgende Kriterien erfüllt 
sein: Es werden nur Sportarten 
berücksichtigt, deren Verbän-
de/Vereine beim Landessport-
verband für das Saarland, 
LSVS, eingetragen sind. 
•	 Platz 1-8 in einer 
	 Einzeldisziplin bei  

Deutschen Meisterschaften 
•	 Platz 1-6 in einem  

Mannschaftswettbewerb 
bei Deutschen  
Meisterschaften 

•	 Platz 1-6 in einer Einzeldis-
ziplin bei Süddeutschen 
Meisterschaften 

•	 Platz 1-3 in einem Mann-
schaftswettbewerb bei Süd-
deutschen Meisterschaften 

•	 Platz 1 in einer Mann-
schafts-Spielsportart bei 
Saarlandmeisterschaften 
wie z.B. Fußball, Hand-
ball, Volleyball u.a., der in 
Rundenwettkämpfen über 
mehrere Spieltage in einer 
Saison ermittelt wird. 

•	 Platz 1-12 in der Endaus-
scheidung „Jugend trainiert 
für Olympia“

•	 Teilnahme an offiziellen 
Länderkämpfen für die Bun-
desrepublik Deutschland

•	 Teilnahme an internationa-
len Meisterschaften

In den Kategorien „Jugend 
musiziert“, „Jugend forscht“, 
„Jugend und Politik“, „Biolo-
gie-Olympiade“ o.ä. müssen 
folgende Kriterien erfüllt sein:
•	 Platz 1 im   

Landeswettbewerb  
der jeweiligen Disziplin

•	 Platz 1-8 im  
Bundeswettbewerb der 
jeweiligen Disziplin

Besondere Initiative: Auch be-
sondere Initiativen von Schu-
len werden geehrt. 

Wenn Ihre Schule sich in be-
sonderer Weise engagiert oder 
eine besondere Idee umgesetzt 
hat, teilen Sie uns dies mit. Un-
ter allen eingegangenen Vor-
schlägen wird eine Schule an 
diesem Abend für ihre beson-
dere Initiative geehrt. 

Zur Gestaltung des Abends 
und des Programmfolders be-
nötigen wir Fotos der Nach-
wuchstalente in digitaler Form 
(möglichst Aktionsfotos) mit 
Veröffentlichungsgenehmi-
gung sowie Angaben zum Trai-
ner bzw. Anleiter mit Kontakt-
daten.

Vorschläge können bis zum 
6. Januar beim Landkreis 
Merzig-Wadern, Stabsstelle 
Koordination, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Bahnhofstr. 
44, 66663 Merzig oder per E-
Mail an nachwuchsehrung@
merzig-wadern.de eingereicht 
werden.
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Nachrufe

Nachruf

Der frühere Leiter des Kreisbauamtes des 
Landkreises Merzig-Wadern

Herr Gilbert Klein

ist am 16. November 2016 im Alter von 91 
Jahren verstorben. 

Nach zweiunddreißigjähriger Tätigkeit für 
den Landkreis Merzig-Wadern trat Herr Klein 
im Jahre 1990 in den wohlverdienten Ruhe-
stand.

Zuletzt hatte er die Funktion des Kreisbau-
direktors inne und war über viele Jahre 
maßgeblich an der Schaffung einer moder-
nen, leistungsfähigen Infrastruktur beteiligt. 
Hervorzuheben sind hier der Neubau des 
Kreiskrankenhauses, der Neubau des Kreis-
verwaltungsgebäudes im Jahre 1966 sowie 
dessen Erweiterungsbau in den Jahren 1989 
und 1990. Weiterhin entwickelte er neuarti-
ge zweckmäßige Wasserbauwerke und war 
an dem Aufbau eines modernen Verbund-
systems der Wasserversorgung maßgeblich 
beteiligt. 

Herr Klein war ein überaus angesehener 
Fachmann, der sich durch eine souveräne 
Beherrschung sämtlicher Gebiete des Bau-
wesens auszeichnete und wegen seiner 
fachlichen Kompetenz sowie seines verbind-
lichen Auftretens hoch geschätzt wurde. Bei 
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
war er wegen seines freundlichen, zuvor-
kommenden Wesens sehr geschätzt.

Wir werden Herrn Klein ein ehrendes An-
denken bewahren.

Merzig, 21. November 2016
Landkreis Merzig-Wadern

Die Landrätin	 Für den Personalrat
Daniela Schlegel-Friedrich	 Joachim Brill

Nachruf

Am 9. November 2016 ist unsere frühere 
Mitarbeiterin 

Frau Ottilia Hirschauer

im Alter von 88 Jahren verstorben. Frau 
Hirschauer trat im Jahre 1962 in den Dienst 
des Landkreises Merzig-Wadern ein und war 
als Raumpflegerin am Berufsbildungszen-
trum Wadern-Nunkirchen tätig. Nach fünf-
undzwanzigjähriger Tätigkeit beim Landkreis 
Merzig-Wadern trat sie im Jahre 1987 in den 
wohlverdienten Ruhestand. Frau Hirschau-
er war eine stets zuverlässige und fleißige 
Mitarbeiterin, die von allen Kolleginnen und 
Kollegen wegen ihrer Freundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft sehr geschätzt wurde. Wir 
werden Frau Hirschauer ein ehrendes An-
denken bewahren.

Merzig, 15. November 2016
Landkreis Merzig-Wadern

Die Landrätin	 Für den Personalrat
Daniela Schlegel-Friedrich	 Joachim Brill

Nachruf

Unser früherer Mitarbeiter

Herr Adolf Barth

ist am 23. November 2016 im Alter von 89 
Jahren verstorben. 

Herr Barth trat im Jahr 1965 als technischer 
Sachbearbeiter in den Dienst des Landrat-
samtes Merzig ein und war bei der Unteren 
Bauaufsichtsbehörde beschäftigt. Am 31. 
März 1987 trat er nach zweiunddreißigjähri-
ger beim Landratsamt Merzig in den wohl-
verdienten Ruhestand.

Herr Barth war ein sehr engagierter Mitarbei-
ter, der wegen seiner fachlichen Kompetenz, 
aber auch wegen seines freundlichen, zuvor-
kommenden Wesens von seinen Kolleginnen 
und Kollegen geschätzt wurde.

Wir werden Herrn Barth ein ehrendes An-
denken bewahren.

Merzig, 5. Dezember 2016
Landkreis Merzig-Wadern

Die Landrätin	 Für den Personalrat
Daniela Schlegel-Friedrich	 Joachim Brill
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66701 Beckingen
Waldstraße/Ecke Sankweg
Tel. 06835 93020, Fax 06835 93585

www.epmosbach.de
verkauf@epmosbach.de

Miele. Für das, was wir besonders lieben.
Irgendwann ist es einfach Zeit  
für eine Miele. 

                          WDB 030 WPS  

Miele Qualität 
zum attraktiven Preis

•  DirectSensor – einfache Bedienung per Fingertipp.
•  CapDosing – dosieren Sie Spezialwaschmittel, 

Weichspüler und Additiv einfach mit Portionskapseln.
•  Herausragende Qualität und Lebensdauer.  

Made by Miele.

Mehr Informationen bei uns:

Miele. Für das, was wir besonders lieben.
Irgendwann ist es einfach Zeit  
für eine Miele. 

                          WDB 030 WPS  
Unverbindliche Preisempfehlung € 899,-

•  DirectSensor – einfache Bedienung per Fingertipp.
•  CapDosing – dosieren Sie Spezialwaschmittel, 

Weichspüler und Additiv einfach mit Portionskapseln.
•  Herausragende Qualität und Lebensdauer.  

Made by Miele.

Meister-Kundendienst für alle Marken, 
auch für nicht bei uns gekaufte Geräte!

Wir wünschen allen 
unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes, 
sauberes Jahr 2017



Anlässlich der 30. Ausgabe des SparkassenCup hatten der HSV Merzig-Hilbringen und die Sparkasse Mer-
zig-Wadern zu einer Vortragsveranstaltung mit dem Titel „SparkassenCup – Wegbereiter für Talente – Vom
Jugend- zum Aktiven-Nationalspieler” eingeladen. Hochkarätige Gäste waren der Bundestrainer Herren
des Deutschen Handballbundes (DHB), Dagur Sigurdsson, und Jochen Beppler, DHB-Jugendkoordinator
und Trainer A-Jugend. Bei einer munteren Gesprächsrunde
schlug Moderator Roman Bonnaire den Bogen von Merzig
über EM und WM bis zu Olympia und machte Werbung für
das diesjährige Turnier.

Seit Jahrzehnten ist Merzig eine traditionsreiche Hand-
ball-Hochburg im Saarland. Nunmehr zum 30. Mal ist der
HSV Merzig-Hilbringen Ausrichter des Internationalen
Sparkas senCup für A-Jugend-Nationalmannschaften. Das
weit über die Landesgrenzen hinaus bekannte Turnier wird
vom 27. bis 29. Dezember 2016 in der Merziger Thiels-
park-Halle ausgetragen. 

Was 1987 mit einem kleinen Turnier für Vereinsmann -
schaf ten begonnen hatte, ist heute eine der größten
Sportveranstaltungen für Jugend-Nationalmannschaften
ihrer Art in Europa. Bis 2007 firmierte das Turnier unter
dem Namen Hela-Cup, danach nann te sich die Veranstal-
tung Victor's Cup, und seit 2013 trägt der HSV Merzig-Hil-
bringen die Veranstaltung unter dem Namen Sparkassen
Cup aus. 

Infos: www.SparkassenCup-Merzig.de

Jugendhandball-SparkassenCup in Merzig
Sparkassen-Finanzgruppe und Sparkasse Merzig-Wadern sind 

Hauptsponsor des Traditionsturniers für Nationalmannschaften

– Anzeige –

Jochen Beppler (von links), Dagur Sigurdsson, Jens Peter Schlingmann und Frank Jakobs freuten sich bei der Vortragsveranstaltung auf
den Jubiläums-Handball-SparkassenCup.




